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Leuchtende Blütenfarben, kräftige Zierpflanzen und wohlschme-

ckendes Gemüse machen Appetit. Machen auch Sie Ihren Kunden

Appetit – mit einem farbigen, frischen und kräftigen Angebot!

Voraussetzungen für ein

solches Angebot sind in

jedem Fall die richtige

Kulturführung und die

wettbewerbsfähige Kosten-

struktur. Hohe Lichtdurch-

lässigkeit der Verglasung

sorgt für schnelleres Wachs-

tum der Kulturen, gute

Wärmedämmung bringt

Heizkostenvorteile und

schont die Umwelt. Und ein

hoher UV-Anteil lässt

Blütenfarben intensiver

werden.

Das sind Faktoren, die

heute über die

Wettbewerbsfähigkeit

jedes einzelnen Gartenbau-

betriebes entscheiden, und

jeder hat die Chance, diese

Pluspunkte für sich zu

verbuchen.
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1969 werden in D-74912 Kirchardt

bei der Gärtnerei Zapf ein einfach und

ein mit PLEXIGLAS® Stegdoppel-

platten verglastes Gewächshaus im

Vergleich getestet. Die Ergebnisse:

1. erheblich geringerer Heiz-

kostenaufwand und

2. zum überwiegenden Teil erheblich

frühere sowie bessere Kultur-

ergebnisse im "Stegdoppelplatten-

haus".

1971 beginnt die systematische

Markteinführung. Weitere Pioniere

unter den Gärtnern folgten dem

Beispiel des Rolf Zapf. Einer davon ist

der Begonien-Spezialist Karl

Zwermann in Usingen-Wernborn, der

im September 1971 sein erstes

PLEXIGLAS® SDP Gewächshaus baut.

Es wird nicht sein letztes bleiben.

Denn die Elatior-Begonien gedeihen

in phantastischer Qualität. Die Aus-

färbung der Blüten ist jetzt wesentlich

intensiver.

1973 löst die erste Ölkrise verstärkte

Nachfrage aus.

1982 sind in Europa bereits 2 Millio-

nen Quadratmeter PLEXIGLAS®  Steg-

doppelplatten in Gewächshäusern

eingebaut.

1985 wird die PLEXIGLAS® SDP NO

DROP im Markt eingeführt. Eine

Stegdoppelplatte bei der sich konden-

sierendes Wasser auf der NO DROP-

Seite nicht mehr in Tropfen an der

Oberfläche sammelt, sondern zu

einem Wasserfilm zerfließt.

1993 folgt die nächste Veredelungs-

stufe. Rechtzeitig zum 25. Geburtstag

der PLEXIGLAS® Stegdoppelplatte

wird die PLEXIGLAS ALLTOP® SDP

vorgestellt und erhält die

"Plantec-Auszeichnung für techni-

schen Fortschritt im Gartenbau 1993".

Über die bewährte einseitige NO

DROP -Beschichtung hinaus bedeutet

die Alltop-Vergütung, dass diese

wasserspreitende Ausrüstung auf

beiden Oberflächen und in den

Kammern werkseitig aufgebracht

sowie der Stegabstand auf 64 mm

vergrößert ist. Die Lichtdurchlässigkeit

wird dadurch nochmals deutlich

gesteigert und liegt im Bereich her-

kömmlicher, einschaliger

Verglasungen.

PLEXIGLAS® SP: 30 Jahre Erfahrung im Gewächshausbau
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Der Bau von Gewächshäusern mit

Stegdoppelplatten PLEXIGLAS

ALLTOP®  SDP ist heute ein fester

Bestandteil im Lieferprogramm der

führenden Gewächshaushersteller

Europas.

Mehr als 6 Millionen Quadratmeter

PLEXIGLAS® Stegplatten wurden zum

Bau von Produktionsgewächshäusern

verwendet.  PLEXIGLAS® Stegplatten

haben sich in den verschiedensten

Klimaverhältnissen, sowohl in nordi-

scher Kälte bei Eis und Schnee als auch

in heißen, ariden Gebieten hervorra-

gend bewährt.

Die Situation heute

Seite 5

PLEXIGLAS® Stegplatten-Gewächshaus im
nordischen Winter

PLEXIGLAS® Stegplatten-Gewächshaus mit
Kühlvorrichtung in der Wüste



Hohe Lichtdurchlässigkeit
Licht ist ein wesentlicher Produktions-

faktor im Gartenbau. Ein Prozent mehr

Licht bedeutet ein Prozent mehr

Wachstum, sagt eine viel zitierte

Gärtnerregel. Verglasungen sollten

also mindestens 85 bis 90 Prozent,

besser aber noch mehr Licht ins

Gewächshausinnere durchlassen.

Gute Transparenz vor
allem bei schlechtem Wetter
Scheint die Sonne, entsteht vor allem

im Sommer rasch zu viel Energie im

Gewächshaus und es muss in den

meisten Fällen schattiert werden. Aber

nicht immer scheint die Sonne. Gerade

bei trübem Wetter ist es besonders

wichtig, viel Licht ins Innere zu bekom-

men. Verglasungen müssen deshalb

glatte, porenfreie Oberflächen haben

auf denen Schmutz nicht haften und

Kondensat als Film abfließen  kann.

Witterungsbeständigkeit über
viele Jahre
Was hilft eine anfänglich hohe Licht-

durchlässigkeit, wenn die Verglasung

im Laufe der Jahre trüb wird!

Gewächshauseindeckungen müssen

ihre hohe Transparenz über Jahrzehn-

te behalten. Nur Produkte, die diese

Voraussetzungen erfüllen, sind geeig-

net.

Das ganze Spektrum der Son-
nenstrahlen
Natürliches Licht enthält das komplet-

te Spektrum, auch die UV-Strahlung im

Wellenlängenbereich von 300 bis 380 nm.

Sie fördert ein kräftiges, kompaktes

Pflanzenwachstum und gibt Blumen

leuchtende Farben.

Optimale Wärmedämmung
Heizaufwand hat zwei Aspekte. Heizen

kostet Geld und beeinträchtigt die

Umwelt. Gut also, wenn sparsam

geheizt werden kann. Gut für die

betriebswirtschaftliche Rechnung und

gut für die Umwelt. Voraussetzung ist

allerdings die geeignete Verglasung:

Doppelverglasungen mit k-Werten

unter 3 W/m2 K  sollten die Regel sein.

Geringes Gewicht
Leichte, eigensteife und bruchfeste

Verglasungen ermöglichen effektive

und dennoch leichte Konstruktionen.

Ein hohes Maß an Sicherheit muss

gegeben sein, ohne den Lichteinfall

durch zu viele Konstruktionsteile

unnötig zu verringern.

Das sind die wesentlichen Anforderungen an Gewächshauseindeckungen
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Bei Produktionsgewächshäuser

kommt es auf größtmögliche Licht-

durchlässigkeit und höchste

Witterungsbeständigkeit an: Hier sind

Stegdoppelplatten PLEXIGLAS® SDP

optimal geeignet.

Für Gartencenter gelten höhere

Anforderungen an das Brandverhalten.

Hier werden PLEXIGLAS® Stegdoppel-

platten nicht verwendet. Kunststoff-

Stegplatten, die diese Anforderungen

erfüllen, sind jedoch weniger licht-

durchlässig und witterungsbeständig

als PLEXIGLAS®.

PLEXIGLAS® Stegplatten
sind ...

• unübertroffen lichtdurch-
lässig.

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP lassen rund

91 % des einfallenden Lichtes ins

Innere gelangen.  Alltop-Qualität heißt,

dass die bewährte NO DROP-Vergü-

tung auf beiden Oberflächen und

auch in den verbreiterten Kammern der

Stegdoppelplatte aufgebracht ist. Das ist

Hightech und einzigartig bei Kunststoff-

Doppelverglasungen.

Messungen am Institut für Technik im

Gartenbau der Uni Hannover ergaben

eine Lichtdurchlässigkeit von 90,5 %.

"Das liegt im Bereich von Einfachglas

und ist nach meiner Auffassung ein

sensationeller Wert", stellte Herr Prof.

Dr.-Ing. Christian von Zabeltitz fest.

Auch das niederländische Instituut

voor de Mechanisatie, Arbeid en

Gebouwen (IMAG-DLO) führte Licht-

messungen durch und ermittelte bei

seinen Messungen der Durchlässigkeit

einen Wert von 79,5 %, - sogar für

diffuse Strahlung! "Die Werte sind

besonders hoch" und "die Anwen-

dung der Platten im Gewächshausbau

ist vielversprechend", bestätigte

Diplom-Physiker J. A. Stoffers.

Gute Argumente für PLEXIGLAS®
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Vergleicht man ein herkömmlich

doppelt verglastes Gewächshaus mit

einer mit PLEXIGLAS ALLTOP® SDP

eingedeckten Konstruktion unter

Praxisbedingungen mit Kondensation,

so ergibt sich unter PLEXIGLAS
ALLTOP® eine Mehrausbeute von
rund 20 % Licht. Das ist ganz

besonders in der trüben Jahreszeit ein

enormer Vorteil.

• bekannt für ihre ausge-
zeichnete Witterungs-
beständigkeit.

PLEXIGLAS® Stegplatten werden aus

hochwertiger PLEXIGLAS® Formmasse

hergestellt. Das garantiert ihre unüber-

troffene Witterungs- und Alterungs-

beständigkeit und damit Gebrauchs-

tüchtigkeit.

Gute Argumente für PLEXIGLAS®
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PLEXIGLAS ALLTOP® SDP 16 (Prototyp)

Polycarbonat  SDP 10

Polycarbonat  S3P 16

PVC-Wellplatte

10 Jahre Garantie geben wir, dass

PLEXIGLAS® seine Lichtdurchlässigkeit

behält und nicht vergilbt, dass es seine

Steifigkeit und Festigkeit behält und

nicht versprödet.

Das Diagramm des Institutes für

Technik in Gartenbau und Landwirt-

schaft der Universität Hannover ist

zusätzlichen neutraler Beweis für diese

Aussage.

Sie können sich selbst davon überzeu-

gen. Wir nennen Ihnen gerne Adressen

von PLEXIGLAS® SP-Gewächshäusern,

die auch  viele Jahre nach Ablauf der

Garantiezeit noch voll funktionstüch-

tig sind. Vergleichen Sie mit Gewächs-

häusern aus anderen Kunststoffen –

falls diese auch 25 Jahre alt geworden

sind. Die gewonnenen Eindrücke

werden für sich sprechen.

Seite 9
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• UV-durchlässig oder
UV-undurchlässig,

• Alltop-Qualität oder
NO DROP-vergütet,

• bruchfest oder sogar au-
ßerordentlich schlagfest;

... wählen Sie genau die
PLEXIGLAS® Stegdoppel-
platte die Ihnen den meis-
ten Nutzen bietet:

 Ein Maximum an Licht erhalten Sie

mit der PLEXIGLAS ALLTOP® SDP. Sie

lässt auch im UV-(Ultra-Violett-)Be-

reich den gesamten Strahlungsbereich

durch, der auf der Erde ankommt.

Damit bekommen Ihre Pflanzen vom

UV- über den sichtbaren bis zum

kurzwelligen IR-(Infra-Rot-) Bereich die

gleiche Zusammensetzung des Son-

nenlichtes wie im Freiland. Bedingun-

gen wie bei Mutter Natur sozusagen!

Intensive Blütenfarben und kräftiges,

gedrungenes Wachstum lassen sich

deshalb unter PLEXIGLAS ALLTOP®

SDP auf natürliche Weise erreichen.

Hervorragende Pflanzenqualitäten

unter PLEXIGLAS ALLTOP® SDP – das

ist ein entscheidender Vorteil. Deshalb

ist die ALLTOP-Platte die am meisten

verwendete Acrylglas-Stegplatte im

Produktionsgewächshausbau. Durch-

schnittlich entsteht rund alle 3 Tage

irgendwo auf der Welt ein Produkti-

onsgewächshaus mit PLEXIGLAS

ALLTOP® SDP.

Schlagzäh eingestellte PLEXIGLAS

RESIST® SDP NO DROP sind nicht UV-

durchlässig.  Mit einer Lichtdurch-

lässigkeit von 86 % und der einseitig

aufgebrachten NO DROP-Vergütung

sind diese besonders schlagfesten

Stegplatten dennoch vielen her-

kömmlichen Doppelverglasungen

überlegen. Die herausragende Stärke

der PLEXIGLAS RESIST® Stegplatten ist

die außerordentliche Schlagfestigkeit,

Hagelbeständigkeit und Robustheit,

die ebenfalls über 10 Jahre garantiert

wird. Ihr Hauptanwendungsgebiet ist

die Vielzahl von Dachverglasungen im

Privatbau, zum Beispiel für Terrassen

und Carports.

• sehr gut wärmedämmend.

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP und

PLEXIGLAS RESIST® SDP NO DROP

haben beide einen k-Wert von 2,8 W/

m2 K. In der Praxis sind Heizkosten-

einsparungen  von 40 % und mehr  die

Regel. Diese ausgezeichneten Wärme-

dämm-Werte machen zusammen mit

der hohen Lichtdurchlässigkeit

PLEXIGLAS® Stegdoppelplatten zum

optimalen Verglasungsmaterial.

Gute Argumente für PLEXIGLAS®
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Sie suchen eine PLEXIGLAS® Vergla-

sung mit einem k-Wert kleiner als

1,8 W/m2 K, für ein ganz speziell hoch-

wärmegedämmtes Bauvorhaben?

Stegvierfachplatten PLEXIGLAS® S4P

32 NO DROP oder die mit integriertem

Sonnenschutz ausgestattete, IR-

(Infrarot-)Strahlen reflektierende

PLEXIGLAS HEATSTOP® S4P 32 NO

DROP besitzen einen k-Wert von 1,6

W/m2 K. Dies ist besonders bei Veran-

da- und Wintergartendächern von

Vorteil, wenn es um hohe

Wärmeedämmung in den Wintermo-

naten und gleichzeitig guten Hitze-

schutz in den warmen Jahreszeiten

geht.

Seite 11
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Gute Argumente für PLEXIGLAS®
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• leicht, biegesteif und in
großen Abmessungen lie-
ferbar.

16 mm dicke Stegdoppelplatten

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP wiegen nur 5

kg pro m2. Gleichzeitig sind sie sehr

eigensteif. Die Platten werden in

Breiten von 980 mm, 1053 mm und

1200 mm im Extrusionsverfahren

hergestellt.  Die Plattenlängen werden

objektbezogen in den gewünschten

Abmessungen gefertigt. Ob 1,65 m

Länge für ein Venlo-Dach oder 10 m

Länge für ein finnisches Breitschiff-

gewächshaus, die Stegplatten werden

in einem Stück produziert und einge-

baut.  Da ist kein Scheibenstoß erfor-

derlich, der im skandinavischen Winter

den Schnee beim Abrutschen hindern

könnte. Dank der Bruchfestigkeit und

ihrem geringen Gewicht lässt sich eine

beispielsweise 10 m lange und 980

mm breite Platte (sie wiegt nur 49 kg)

sicher und schnell verlegen.

Breitschiffgewächshaus mit PLEXIGLAS® Stegplatten



Eigenschaften von PLEXIGLAS® SP im Überblick
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Richtwerte-Tabelle

Einheit PLEXIGLAS ALLTOP® PLEXIGLAS RESIST®

SDP SDP NO DROP

k-Wert W/m2  K 2,8 2,8

Lichtdurch- % ca. 91 ca. 86

lässigkeit

UV-Durch- - ja nein

lässigkeit

Plattendicke mm 16 16

Stegabstand mm 64 32

Plattenbreiten mm 980 980

1053

1200 1200

Flächengewicht kg/m2 5 4,7

NO DROP- beidseitig und auf einer

Vergütung in den Kammern Außen-Seite

ALLTOP- ja nein

Qualität

Max. Gebrauchs- °C 70 70

temperatur

Mögliche Aus- mm/m ca. 5 ca. 6

dehnung durch

Wärme und Feuchte

Brandverhalten nach

DIN 4102 B2 B2

BS 476, Teil 7 Class 4 Class 4

NF 16-101 M4 M4



Montagesysteme

Zum Verlegen von PLEXIGLAS® Steg-

platten gibt es eine ganze Reihe von

Komplett-Profilsystemen, die von den

marktführenden Profile- und Ge-

wächshaus-Herstellern speziell für

kommerziell genutzte Gewächshäuser

entwickelt wurden.

Grundsätzliche Informationen zum

Einbau und Gebrauch von PLEXIGLAS®

Stegplatten sind in der Broschüre

"Verlegehinweise zu Stegplatten"

(Kenn-Nr. 314-1) enthalten. Auf

Wunsch schicken wir Ihnen gerne ein

Exemplar zu.

Reinigung

PLEXIGLAS® Stegplatten haben eine

glatte, porenfreie Oberfläche, die sich

dank der hervorragenden Witterungs-

beständigkeit über viele Jahre nicht

verändert.  Die Platten werden auf der

Außenseite bei ausreichender Dach-

neigung vom Regen gereinigt.

Verglasungsinnenseiten können

einfach mit klarem, warmem Wasser

gereinigt werden, dem ein Haushalts-

spülmittel zugesetzt ist.  Aggressive

Reinigungsmittel dürfen nicht ver-

wendet werden.

Schattierung

Zur Schattierung werden meistens

bewegliche Innenschattierungen aus

UV-beständigen Schattiergeweben

verwendet.

Brandverhalten

PLEXIGLAS® Stegplatten sind nach DIN

4102 in die Klasse "B2 normal

entflammbar" eingestuft. Analog

gelten die Einstufungen "Class 4" nach

der englischen Norm BS 476, Teil 7,

und "M4" der französischen Norm NF

16-101.

Eigenschaften von PLEXIGLAS® SP im Überblick

Seite 14



Recycling

PLEXIGLAS® ist aufgrund seiner

Eigenschaften ein Werkstoff, der für

hochwertige und langlebige Ge-

brauchs-und Wirtschaftsgüter einge-

setzt wird.

Das Polymethylmethacrylat – oder

Acrylglas – PLEXIGLAS® enthält keine

Gefahrenstoffe. Es gibt keine Schad-

stoffe an seine Umwelt ab. Dies gilt

sowohl für die Anwendung als auch

für die Verarbeitung und das Recyc-

ling. PLEXIGLAS® kann, sauber von

anderen Materialien und artfremden

Kunststoffen getrennt, in einem

chemischen Prozess (Cracken) wieder

auf seinen Ursprungsbaustein, das

monomere Methylmethacrylat, zu-

rückgeführt werden. Dieses Monomer

ist dann wieder der Ausgangsstoff für

neues PLEXIGLAS® oder findet Ver-

wendung in anderen Methacrylat-

Anwendungen (z.B. Methacrylat-

Dispersionen o.ä.)

Wir haben mit Recycling-Unterneh-

men eine Vereinbarung getroffen, um

Kundenbetriebe an einen geregelten

Verwertungskreislauf für PLEXIGLAS®

anzuschließen. Wenn Sie für die

Neuverglasung von Gewächshäusern

PLEXIGLAS® SP einsetzen und alte

Acrylglas-Stegplatten dem Recycling

zuführen möchten, können wir oder

Ihr Gewächshausbauer Ihnen Adres-

sen von Recycling-Firmen nennen.
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• Gewächshäuser aus PLEXIGLAS®

Stegplatten mit und ohne NO DROP-

Beschichtung,

• Standort: Gärtnerei V.D.E. plant b.v. in

Woubrugge (Niederlande)

• Gesamte PLEXIGLAS® SP-Verglasungs-

fläche: ca.83.000 m2

• Gebaut in mehreren Baustufen

zwischen 1977 und 1991

• Verarbeiter: Firma Grimbergen, NL-

Wateringen

V.D.E. plant ist einer der größten

niederländischen Gärtnereibetriebe

für die Zucht grüner Zimmerpflanzen.

Zum Sortiment gehören Palmen wie

Areca lutescens, Caryota mitis,

Chamaedorea elegans und andere

Grünpflanzen wie Dizygotheca

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt

elegantissima, Beaucarnea recurvata,

Murraya paniculata. Blühende Topf-

pflanzen wie Euphorbia milii

`Vulkanus`und Spathiphyllum

`Cupido`ergänzen das Programm. Herr

Van der Eijk setzt aufgrund des siche-

ren Kulturerfolges auf die PLEXIGLAS®

Stegplatten, die eine konstante Klima-

führung und gleichbleibende Licht-

verhältnisse gewährleisten. Die ersten

10.000 m2 PLEXIGLAS® Stegdoppel-

platten wurden bereits vor 24 Jahren

installiert und haben bei einer

Energieeinsparung von rund 40 %

gegenüber herkömmlichen

Einfachverglasungen ihr Geld längst

verdient und die Umwelt entlastet. In

1998 gewann V.D.E. plant den Hollän-

dischen Gartenbau Unternehmerpreis.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 30.000 m2,

gebaut in 1999

• Standort: Gärtnerei Hydrokultuur

Nieuwkoop in De Kwakel

(Niederlande)

• Verarbeiter: Firma Van Diemen,

NL-De Kwakel

Die Stegdoppelplatte PLEXIGLAS

ALLTOP® SDP passt hervorragend in

das Konzept des Betriebes, um Blatt-

pflanzen bei einer hohen und stabilen

Luftfeuchtigkeit zu kultivieren. Als

weiterer großer Vorteil werden die

guten Lichtverhältnisse unter der

Alltop-Eindeckung genannt.

Eine Besonderheit ist auch die Kon-

struktion der Gewächshausanlage, die

ringsum aus Breitschiff-

gewächshäusern und einem Mittelteil

aus einer Venlo-Spezialkonstruktion

besteht, die die Unterbringung sehr

hoher Schaupflanzen ermöglicht.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP,

ca. 20.000 m2, gebaut in 1999

• Standort: Gärtnerei Schoone in

Heemskerk (Niederlande)

• Verarbeiter: Firma Bosman,

NL-Aalsmeer

Die Gärtnerei Schoone ist spezialisiert

in der Aufzucht von Orchideen

(Phalaenopsis).  Vorteilhaft sind auch

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt

hier das Klima und die UV-Durch-

lässigkeit, wie Herr Kees Schoone

berichtet.  In den winddichten

Stegdoppelplatten-Gewächshäu-

sern lässt sich ein tropisches

Klima realisieren in dem sich die

Orchideen wohlfühlen. Die UV-

Durchlässigkeit hat einen positi-

ven Effekt auf das Wachstum. Wir

investieren also in Wachstums-

kraft und Energieeinsparung.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP,

ca. 26.000 m2, gebaut in 1999

• Standort: Gärtnerei Blom in Aalsmeer

(Niederlande)

• Verarbeiter: Firma Van Diemen,

NL-De Kwakel

Für den neuen 3 ha großen Betrieb in

Aalsmeer haben die Gebrüder Blom

sich ebenfalls für ein Dach aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP entschieden.

Kultiviert werden Palmen allen Größen

bis 5 Meter Höhe. Die Einsparung von

Heizkosten, die dauerhafte Investition

in die Zukunft und die bessere Regel-

möglichkeit des Gewächshausklimas

waren wesentliche Entscheidungs-

kriterien.

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 18.000 m2,

gebaut in 1999 und in 2000

• Standort: Gärtnerei Van Leeuwen in

Amstelveen (Niederlande)

• Verarbeiter: Firma Bosman,

NL-Aalsmeer

Wie schon im Sommer 1999 so auch

beim neuesten Bauabschnitt in 2000

baute der Topfpflanzenspezialist Van

Leeuwen wieder Breitschiff-

gewächshäuser in 9,60 m Breite mit

PLEXIGLAS® Stegdoppelplatten in

Alltop-Qualität.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP,

ca. 13.000 m2, gebaut in 1997 und in

2000

• Standort: Gärtnerei Vinka-Plant in

Aalsmeer (Niederlande)

• Verarbeiter: Firma Grimbergen,

NL-Wateringen

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt

Seite 20

Vinka-Plant kultiviert Topfpflanzen wie

zum Beispiel Areca Palmen, seit 1997

kultiviert er unter PLEXIGLAS ALLTOP®.

Das Maximum an Lichtdurchlässigkeit

war für Tino Hottinga ein wesentliches

Argument. Energieeinsparung und

Vorteile für die Kultur waren auch hier

die entscheidenden Gründe für die

Alltop-Eindeckung.



• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP,

ca. 15.000 m2, gebaut im Januar 2000

• Standort: Gärtnerei Mustakosken in

Seinäjoki (Finnland)

• Verarbeiter: Firma Schetelig, FIN-Turku

Herr Jorma Mustakosken baut Gurken

und Tomaten in drei Betrieben mit

insgesamt ca. 7 ha Gewächshausfläche

an. Erfahrungen mit PLEXIGLAS®

Stegdoppelplatten hat er seit fast 15

Jahren. Aber nie zuvor waren die

Erträge bei Gurken und Tomaten so

enorm, wie in den beiden neuen 21 m

breiten und 240 m langen

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP -Gewächs-

häusern in Seinäjoki. Das Klima ist sehr

gut, die Lichtverhältnisse sind dank

der Alltop-Vergütung phantastisch.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP, ca. 2.500 m2,

PLEXIGLAS® SDP 16 NO DROP, ca.

3.200 m2 und PLEXIGLAS® SDP 16, ca.

2.100 m2, gebaut zwischen 1981 und

1999

• Standort: Gärtnerei Pirinen in

Hyvinkää (Finnland)

• Verarbeiter: Firma Schetelig, FIN-Turku

Auch Risto Pirinen entschied sich bei

seinem neuen Gewächshaus für die

Vorzüge der hoch lichtdurchlässigen

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP. Er hat bereits

20 Jahre Erfahrung im Anbau von

Gurken in PLEXIGLAS® SDP Gewächs-

häusern. Im neuen Alltop-Gewächs-

haus werden Gurken-Jungpflanzen

kultiviert. Besonders vorteilhaft ist das

diffuse Licht und die relative Luft-

feuchte unter PLEXIGLAS®, wie Herr

Pirinen berichtet.

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP, ca.1.000 m2,

gebaut in 2000

• Standort: Gärtnerei Härkälä in

Tuiskula (Finnland)

• Verarbeiter: Firma HortiMIC, FIN-Turku

Die Wärmedämmung der Seiten-

wände aus PLEXIGLAS ALLTOP® SDP

ist Bestandteil des Venlo-Gewächs-

haus-Sytems der Firma HortiMIC, das

hier zum Anbau von Tomaten einge-

setzt wird.
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• Gewächshaus aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 1.500 m2,

gebaut in 1997

• Standort: Gärtnerei Vestheim in Sande

i Vestfold (Norwegen)

• Verarbeiter: Firma MMV

Veksthusprodukter, N-Skreia

Die Gärtnerei Vestheim ist spezialisiert

in der Kultur von Hedera. Die Pflanzen

gedeihen ausgezeichnet in dem

neuen 20 m breiten und 60 m langen

Gewächshaus, eingedeckt mit 1,20 m

breiten Alltop-Platten.

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP, ca. 3.100 m2,

gebaut in 2000

• Standort: Gärtnerei Ekra in Leinstrand

/ Trondheim (Norwegen)

• Verarbeiter: Firma Sveaverken

Forkesta, SE-Skogstorp

Auch in Mittelnorwegen schätzt man

die guten lichttechnischen Eigen-

schaften von PLEXIGLAS® in Alltop-

Qualität.
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• Gewächshaus aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca.1.000 m2,

gebaut in 1996

• Standort: Gärtnerei SCA Bogrundets

Plantskola in Timra (Schweden)

• Verarbeiter: Firma Sveaverken

Forkesta, SE-Skogstorp

Dieser führende

Jungpflanzenproduzent für Baum-

schulkulturen im mittelschwedischen

Timra hat seit Sommer 1996 das erste

Alltop-vergütete PLEXIGLAS® SDP

Gewächshaus in Schweden.

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP, ca. 3.700 m2,

gebaut in 1997

• Standort: Gärtnerei Van Oordt in

Stäfa/Zürich (Schweiz)

• Verarbeiter: Firma Thermoflor,

NL-Wateringen

Langjährige Erfahrungen mit

PLEXIGLAS® Stegplatten hat Thomas

van Oordt, Schnittblumenproduzent in

der Schweiz. Die guten Licht- und

Klimabedingungen unter den UV-

durchlässigen PLEXIGLAS® Platten

sorgen für hervorragende Qualität bei

seinen Rosen, Alstroemerien, Lilien

und Chrysanthemen.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP,

ca. 40.000 m2, eingebaut

in 1996 und 1997

• Standort: Gärtnerei Rutishauser in

Züberwangen (Schweiz)

• Verarbeiter: Firma Thermoflor,

NL-Wateringen

Ein Topfpflanzenbetrieb der Superlati-

ve.  Kurt Rutishauser kultiviert Begoni-

en, Saintpaulien, Kalanchoe,

Poinsettien, Cyclamen, Primeln, Pelar-

gonien u.a.  Die Häuser sind rein

optisch schon viel heller. Durch die

UV-Durchlässigkeit der

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP ist die Farb-

intensität der kultivierten Pflanzen

eindeutig besser als bei herkömmli-

chen Gewächshäusern, führt der

Schweizer Gärtner aus.

• Gewächshaus aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 1.900 m2,

gebaut in 1996

• Standort: Gärtnerei Anderuphave in

Odense (Dänemark)

• Verarbeiter: Firma Bulsö, DK-Odense

Hedera-Spezialkulturen züchten Lene

und Friedrich Knudsen auf der däni-

schen Insel Fünen. Rund 10 m lang

sind die Alltop-Platten, die bei der

Breitschiffkonstruktion in den Alumini-

um-Profilen verlegt wurden.
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• Gewächshaus aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 800 m2,

gebaut 1999

• Standort: Gärtnerei Glockengießer in

Deutschlandsberg (Österreich)

• Verarbeiter: Firma Voith, A-Traun

1,20 m breite PLEXIGLAS ALLTOP® SDP

sorgen auch beim Topfpflanzen-

gärtner Glockengießer für kräftige

kompakte Pflanzen mit intensiver

Blütenausfärbung.

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 3.200 m2,

eingebaut in 1999

• Standort: Gärtnerei Meier in Stadel

(Schweiz)

• Verarbeiter: Firma Werner Feustle,

CH-Sirnach

Der Zierpflanzenbetrieb Meier kulti-

viert Schnittblumen und Topfpflanzen

unter PLEXIGLAS ALLTOP® SDP.

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS® SDP NO DROP,

ca. 11.000 m2, gebaut in 1985/87/88

und 1989.

• Standort: Gärtnerei Fischer in

Rodgau-Dudenhofen (Deutschland)

• Verarbeiter: Firma Thermoflor,

NL-Wateringen

Rüdiger Fischer war der erste Gärtner,

der 1985 die PLEXIGLAS® Stegdoppel-

platte mit NO DROP-Vergütung ein-

setzte. Er blieb dabei und erweiterte

die Verglasungsfläche in weiteren drei

Stufen mit gleicher Eindeckung.

Kultiviert werden Topfpflanzen wie

Eriken, Azaleen, Cyclamen, Poinsettien,

Pelargonien .

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP, ca. 2.800 m2,

gebaut in 1995

• Standort: Gärtnerei Schlenker in

Deißlingen (Deutschland)

• Verarbeiter: Firma Siedenburger,

D-Rahden

Hier stehen blühende und grüne

Topfpflanzen in Breitschiff-

gewächshäusern, eingedeckt mit

Alltop-vergütetem PLEXIGLAS®.

Seite 27



• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca.3.500 m2,

eingebaut in 1998

• Standort: BASF Versuchsstation in

Limburgerhof (Deutschland)

• Verarbeiter: Firma Weimar,

D-Salzgitter

Im BASF-Agrarzentrum Limburgerhof

war es die Forschungseinheit für

Herbizidforschung, die sich für die

Umrüstung des dreischiffigen Ge-

wächshauses mit 2.250 m2 Grundfäche

entschied. Statt Glas wurden 1,20 m

breite Stegdoppelplatten

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP eingesetzt,

um möglichst viel Licht in die Ge-

wächshäuser hereinzulassen.

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP,

ca. 2.000 m2, gebaut in 1995

• Standort: Newland’s Flowers in

Leamington, Ontario (Kanada)

• Verarbeiter: Firma Frank Jonkman,

Bradford, Ontario

"Nach dem Einbau der Alltop-Platten

in unserem neuesten Gewächshaus,

konnten wir sofort die Vorteile im

Pflanzenwachstum und in der Energie-

einsparung sehen", sagte John R.

Newland, Rosengärtner aus Kanada.

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt
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• Gewächshäuser aus PLEXIGLAS®

SDP 16, PLEXIGLAS® SDP 16 NO DROP

und PLEXIGLAS ALLTOP® SDP 16, ca.

12.000 m2, gebaut zwischen 1976 und

1998

• Standort: Gärtnerei Baum in

Reutlingen-Degerschlacht

(Deutschland)

• Verarbeiter: Firma Gabler,

D-Schorndorf, Firma Thermoflor,

NL-Wateringen und Firma Brabander,

NL-Berkel (SDP 16-64 ALLTOP)

Ein "PLEXIGLAS® Urgestein" im schwä-

bischen Zierpflanzenanbau. Bereits

1976 rüstete Horst Baum das erste

Gewächshaus wärmedämmend mit

PLEXIGLAS® Stegplatten um. Nach und

nach wurden alle Glashäuser umge-

baut und schließlich 1998 die Alltop-

Platte für einen Neubau in Venlo-

Konstruktion eingesetzt.

• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS  ALLTOP® SDP, ca. 5.500 m2,

gebaut in 1997

• Standort: Gärtnerei Walz in Kupferzell

(Deutschland)

• Verarbeiter: Firma Boeters, NL-De Lier

Jungpflanzenspezialist Walz entschied

sich beim Neubau seiner Breitschiff-

gewächshäuser in Kupferzell für die

neue PLEXIGLAS® Stegplatte mit

Alltop-Vergütung. Besonderheit

hierbei ist, dass jede Dachhälfte mit

zwei Lüftungsklappen ausgestattet

wurde.
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• Gewächshäuser aus

PLEXIGLAS ALLTOP® SDP, ca. 3.600 m2,

gebaut 1994 und PLEXIGLAS® SDP

NO DROP, ca. 3.000 m2, gebaut 1986

• Standort: Gärtnerei Zwermann in

Usingen-Wernborn (Deutschland)

• Verarbeiter: Firma Thermoflor,

NL-Wateringen (ALLTOP)

Firma Gabler, D-Schorndorf

(NO DROP)

Im Betrieb von Zwermann gibt es

Eindeckungen aus PLEXIGLAS® die 30

Jahre alt sind. "Wir haben mit

PLEXIGLAS® gute Erfahrungen ge-

macht", so Karl Zwermann. Deshalb

wurde es auch immer wieder für

anstehende Neubauten eingesetzt. Im

neuen Betrieb, wo zunächst Tunnel-

gewächshäuser mit leichten Hohl-

kammerplatten entstanden waren,

kamen ab 1986 nur noch Satteldach-

gewächshäuser mit PLEXIGLAS® in

Betracht. Bei der letzten Erweiterung

1994 kam die neue PLEXIGLAS® SDP

16 in Alltop-Vergütung zum Einsatz.

Warum er sich für diese Eindeckung

entschieden habe beantwortete

Zwermann mit: "Ausschlaggebend für

uns waren die günstigen Licht-

verhältnisse. Bei der neuen Platte

Beispiele mit PLEXIGLAS® SP aus der Gartenbau-Welt

beträgt die Lichttransmission für

direktes Licht 91 %, für diffuses Licht

80 %, sie liegt also in der Größenord-

nung von Einfachglas. Hinzu kommt

aber ein hoher Anteil UV-Licht, was

eine sehr gute Farbausbildung der

Blütenpflanzen bewirkt." Das sind

Eigenschaften, die eindeutig zu einer

Qualitätsverbesserung bei der Kultur

von Elatiorbegonien führen. Auch der

Gartenbau Report berichtete von

"Hervorragende Pflanzenqualitäten im

neuen Gewächshaus."
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• Gewächshäuser aus PLEXIGLAS® SDP

NO DROP und PLEXIGLAS ALLTOP®

SDP, ca. 15.000 m2, gebaut in 1986 und

in 2000

• Standort: Gärtnerei Van Senten in

Amstelveen (Niederlande)

• Verarbeiter: Firma Bosman,

NL-Aalsmeer

Wasserpflanzen sind das Spezialgebiet

Van Senten’s in Amstelveen bei

Amsterdam. Die gedeihen im dem

Klima unter PLEXIGLAS® ausgezeich-

net. Aufgrund der positiven Erfahrun-

gen entschied sich Van Senten bei

dem jüngsten Bauabschnitt mit 12,80

Meter Breitschiffgewächshäusern

wieder für PLEXIGLAS® Stegdoppel-

platten. Die jetzt verwendeten Alltop-

Platten sind im Vergleich zu den

früheren einseitig NO DROP vergüte-

ten Platten nochmals deutlich heller.
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